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Giftig, ungeniessbar oder essbar?
Pilzfreunde kamen an der Pilzausstellung des Pilzvereins Böttstein auf ihre Kosten.

KLEINDÖTTINGEN (js) – Der regiona-
le Pilzverein zeigte am Wochenende in 
einer liebevoll dekorierten Ausstellung 
verschiedene Arten von Pilzen sowie eine 
detailreiche Fotoausstellung. Die zahlrei-
chen Pilze waren jeweils mit «Speisepilz», 
«Kein Speisepilz» oder «giftig» gekenn-
zeichnet. Für das leibliche Wohl sorgten 

ein köstliches Pilzragout sowie ein riesi-
ges Kuchen- und Tortenbuffet. Der An-
lass war an beiden Tagen gut besucht und 
der Verein sichtlich zufrieden. 

Fachkundig und fasziniert
Am Anlass konnten Pilzsammler ihre 
Funde kontrollieren lassen, um sicherzu-

gehen, dass kein giftiger oder ungeniess-
barer Pilz dabei ist. Die Besucher der Aus-
stellung konnten ausserdem von fachkun-
digen Pilzkontrolleuren und begeisterten 
Vereinsmitgliedern allerlei Interessantes 
über die Exponate in Erfahrung bringen, 
zum Beispiel, dass es viele Pilze mit medi-
zinischer Heilkraft gibt. Hier müsse man 

jedoch noch weiter in die Forschung inves-
tieren, um das volle Potenzial ausnützen zu 
können. Ein weiterer spannender Fakt ist, 
dass das grösste Lebewesen auf der Welt 
ein Pilz mit dem Namen Hallimasch ist. 

Der Pilzverein Böttstein
Die Pilzsuche ist für die Vereinsmitglie-

der ein leidenschaftlich betriebenes Hob-
by. Dies war unschwer an der Art zu er-
kennen, wie die Mitglieder bereitwillig 
Auskunft erteilten oder wie sie die Pil-
ze pflegten und regelmässig mit frischem 
Wasser versorgten.

Wöchentlich trifft sich die Truppe von 
Naturfreunden und Pilzliebhabern. Zu 
diesen Treffen bringen sie ihre Funde 
mit, lernen Neues über Pilze und erhal-
ten Tipps, um Pilze zu bestimmen. Aus-
serdem stehen für die Mitglieder Exkur-
sionen, Vereinsreisen und viele weitere 
gesellige Anlässe auf dem Programm. 
Das Schöne bei diesem Hobby ist sicher-
lich auch, dass auch der Magen nicht leer 
ausgeht! 

Kräftige Stimmen füllen den Kirchenraum
Über 200 Zuhörer bekamen ein hochwertiges 
und abwechslungsreiches Männerchorkonzert 
zu hören.

LEUGGERN (hjm) – Vor dem Konzert 
trafen sich die Besucher bei einem Apé-
ro vor der Kirche St. Peter und Paul und 
begaben sich dann bestens gelaunt an 
ihre Plätze. Die gute Laune nahm in der 
Folge nicht ab, sondern sogar noch zu. 
Dafür sorgte der Männerchor mit seinen 
Gastsängern Judith Imhof und Michael 
Hauenstein. Eine Standing Ovation zum 
Schluss war das verdiente Lob. 

Begeisternde Soli
Präsident Hans Meyer begrüsste die zahl-
reichen Zuhörer nach dem Einmarsch. 
Er freute sich, dass mit Judith Imhof (So-
pran) und Michael Hauenstein, dem in 
Leuggern bestens bekannten «Sonnen-
wirt» (Bass-Bariton) zwei aussergewöhn-
liche Gesangeskünstler engagiert werden 
konnten. Er gab bekannt, dass alle Vor-
träge vierstimmig einstudiert wurden. 
Dass Christian Seidel und seine Man-
nen gute Arbeit in der mehrmonatigen 
Vorbereitungszeit geleistet hatten, stell-
ten diese vom Anfang bis zum Schluss 
unter Beweis.

Schon im ersten Stück «Landerken-
nung» von E. Grieg liess Michael Hau-
enstein zusammen mit dem Männer-
chor seine imposante Stimme erklingen. 
Mit dem Lied «Abendglocken» (F. Abt) 
liessen es die Sänger ruhiger angehen. 
Bei «Der Jäger Abschied» (F. Mendels-

sohn-Bartholdy), «Nachts» und «Wider-
spruch» (F. Schubert) brillierte der Chor 
und bekam viel Applaus für die ausge-
zeichneten Vorträge.

Ein weiterer Höhepunkt war das Med-
ley aus «My Fair Lady» (F. Loewe), in 
dem Judith Imhof mit ihrem Sopran do-
minierte. Ausgezeichnete Soli kamen in 
diesen Vorträgen auch von den Tenören 
Max Knecht und Kurt Knecht zum Tra-
gen. Die Zuschauer applaudierten be-
geistert.

Mit «Ol’ Man River» aus «Showboat» 
(J. D. Kern) hatte Michael Hauenstein 
einen weiteren Soloauftritt. Es ist schon 
erstaunlich, wie eine einzelne Stimme 
den grossen Kirchenraum ganz ausfül-
len kann. 

Auch schauspielerisches Talent
Mit dem Matrosenchor aus «Der flie-
gende Holländer» (R. Wagner) zeigten 
sodann die Männerchörler wieder ihr 
Können. Bei «Là ci darem la Mano» aus 
«Don Giovanni» zeigten Judith Imhof 
und Michael Hauenstein, dass sie neben 
dem Singen auch schauspielerisches Ta-
lent haben. Wunderschön wurde die Um-
werbung besungen und gespielt. Mit «La 
Vergine degli angeli» (G. Verdi) näherte 
sich das Konzert dann schon dem Ende. 
Doch davor wurden als Höhepunkt «Der 
Gefangenenchor» und «Weissagung» aus 

«Nabucco» (G. Verdi) vorgetragen.
Die Zuhörer liessen die Sänger des 

Männerchors sowie die beiden sympa-
thischen Gastsänger mit einer stehenden 
Ovation spüren, dass ihnen das abwechs-
lungsreiche Konzert ausgezeichnet gefal-
len hatte. Das Konzert bildete einen gu-
ten Mix, sowohl was Chor- und Solovor-
träge als auch die Stückwahl anbelangt.

Dirigent Christian Seidel, der alle Vor-

träge am Flügel begleitete, freute sich 
über den Applaus und meinte spasses-
halber, dass sie diesen nicht erwartet, 
aber trotzdem noch eine Zugabe einstu-
diert hätten.

Nach dem Schlussapplaus trafen sich 
die Konzertgänger wieder vor der Kirche, 
um den Sängern zu gratulieren oder über 
das Gehörte zu diskutieren und mitei-
nander bei einem Glas Wein anzustossen. 

Zwei «Pilzler» tauschen sich begeistert aus. Dieser essbare Schwefelporling versetzte die Besucher durch seine enorme Grösse in Staunen.  

Max Knecht beim Solovortrag. 

Kurt Knecht gefällt mit seiner hervorra-
genden Stimme. 

Der stattliche Männerchor mit Dirigent Christian Seidel in Aktion.  

Michael Hauenstein und Judith Imhof begeistern.  


